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HILDESHEIMER LAND

und Rheden führt. Für dieses Projekt
ist das offizielle Planfeststellungs-
verfahren gestartet. Das dauert in
der Regel etwa ein Jahr und ist laut
Kreisverwaltung für Radwege an
drei weiteren Strecken absehbar:
zwischen Hackenstedt und Sottrum
(K309), Lühnde und Wätzum (K522)
sowie zwischen Bledeln und Ingeln-
Oesselse (K519) bis zur Kreisgrenze
zur Region Hannover. Allerdings
rechnet der Landkreis damit, dass
der Grunderwerb jeweils noch ein
Jahr in Anspruch nehmen dürfte.
Der Bau werde dann jeweils sechs
bis acht Monate dauern.

Bei den übrigen Radwegen aus
Priorität 1 ist der Planungsstand
recht unterschiedlich. Für einen
Weg zwischen Hasede und Giesen
werden unterschiedliche Varianten
untersucht. Die Vergabe von Aufträ-
gen für die neun üblichen Phasen
von der Planung bis zum Bau läuft
für folgende Strecken: zwischen der
Bundesstraße 243 und Barienrode,
zwischen Ahstedt und Schellerten
sowie Godenau und Brünighausen.
Für den größten Teil der anderen
Projekte wird jeweils erst die Aus-
schreibung der Planungsleistungen
vorbereitet, nämlich für die folgen-
den Kreisstraßen: zwischen Borsum
und Hüddessum, Borsum und Har-
sum, der Bundesstraße 6 und Gras-

15
weitere, bereits

bestehende Radwege
an Kreisstraße sind seit
November 2021 saniert
worden: Söhre-Barien-
rode, Diekholzen-Söhre,
K317 bei Lamspringe,
K324 bei Harbarnsen,
Freden-Wispenstein,
Alfeld-Hörsum, Orts-
durchfahrt vonWarzen,
Warzen-Brunkensen,
Esbeck-Sehlde, Nord-
stemmen-Adensen,
Giesen-Hasede,

Tiefenbeck-Lühnde,
Lühnde-Bledeln.

dorf, Sillium und Wohldenberg,
Sottrum und Wohldenberg, Wätzum
und Groß Lobke sowie Algermissen
und Wätzum. Außerdem hat der
Kreistag in seiner jüngsten Sitzung
beschlossen, die Kreisstraße zwi-
schen Lechstedt und Heinde neu in
das Bauprogramm aufzunehmen.

In der laufenden Kreistagswahl-
periode, die im November 2021 be-
gann, wurden ansonsten vier Rad-
wege gebaut, deren Planung weit-
gehend schon vorher fertig war. Sie
tauchen im Bauprogramm von 2021
nicht mehr auf. Das gilt für diese vier
fertiggestellten Wege: zwischen
Dingelbe und Nettlingen, Schlewe-
cke und Bockenem, Alfeld und
Föhrste sowie an der Kreisstraße 329
bei Neuhof in der Gemeinde Lam-
springe.

Die Kreisverwaltung schlägt vor,
beim Landkreis Hildesheim eine
zentrale Stelle einzurichten, die
einen Flächenpool für Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen organisiert
und verwaltet – damit für den Bau
von neuen Radwegen immer eine
Auswahl solcher Flächen zur Verfü-
gung steht. Außerdem sollen die
Eigentümer der Grundstücke ent-
lang der jeweils geplanten Trassen
künftig früher als bisher eingebun-
den werden – um das gesamte Ver-
fahren zu beschleunigen.

Internet
funktioniert
wieder

Problem in Gemeinde
Söhlde beseitigt

Söhlde. Eine beschädigte Leitung
hat das Internet in der Gemeinde
Söhlde weitgehend lahmgelegt.
Nach Angaben des Anbieters
DeutscheGlasfaser istdieStörung
seit gestern behoben.

Technikern sei es gelungen,
die Versorgung zunächst proviso-
risch wieder in Gang zu bringen,
berichtete Unternehmensspre-
cher Dennis Slobodian auf Nach-
frage der Redaktion. „Alle betrof-
fenen Kundinnen und Kunden
können wieder die Dienste von
Deutsche Glasfaser uneinge-
schränkt nutzen“, so Slobodian
weiter. Sollte es weiterhin Proble-
me mit der Verbindung geben,
empfiehlt der Anbieter einen
Neustart der Geräte (Router). An-
sonsten soll eine Kundehotline
weiterhelfen. Kunden haben zu-
dem die Möglichkeit, einen finan-
ziellen Ausgleich für die Zeit der
Störung zu bekommen.

Das digitale Fernsehen, das
InternetimAllgemeinenundauch
Festnetztelefonate waren wo-
chenlang nicht möglich. Nach
Unternehmensangaben mussten
400 Haushalte ohne Internet aus-
kommen. Dies löste viele Be-
schwerden aus, die auch die Re-
daktion erreichten.

Von Alexander Raths

Radwege an Kreisstraßen: Vier
Projekte auf der Zielgeraden

In einem Bauprogramm von 2021 sind 15 Strecken in Priorität 1 eingestuft.
Fertig ist keiner – bei einigen geht die Planung zumindest in den Endspurt.

Kreis Hildesheim. Radwege neu zu
bauen, ist in der Regel eine ziemlich
langwierige Angelegenheit und
dauert meist mehrere Jahre. Einer
der Gründe ist der Kauf der nötigen
Flächen. Oft sind zahlreiche ver-
schiedene Eigentümerinnen und
Eigentümer unter einen Hut zu brin-
gen. Und Boden wird gleich doppelt
gebraucht: zum einen, um darauf
den jeweiligen Radweg zu bauen,
zum anderen für Ausgleichsflächen,
die für jede Art von Versiegelung
durch Hoch- oder Tiefbau vorge-
schrieben sind.

Die Probleme zeigen sich bei der
Umsetzung des Radwegebaupro-
gramms, das der Hildesheimer
Kreistagvormittlerweile fünfJahren
beschloss, im Juli 2021. Von den 15
Radwegen der obersten Prioritäts-
stufe, die nach diesem Konzept neu
an Kreisstraßen gebaut werden sol-
len, ist noch keiner verwirklicht. Die
Kreisverwaltung stellt nun in ihrer
Antwort auf eine Anfrage der Kreis-
tagsfraktion der Unabhängigen den
jeweiligen Planungsstand der ein-
zelnen Projekte dar.

Am weitesten ist demnach die
Planung eines Radweges entlang
der Kreisstraße, die von Heinum bis
zur Landesstraße zwischen Gronau

Von Thomas Wedig

Eine der Strecken aus der obersten Prioritätsstufe: die Kreisstraße zwischen Barienrode und der Bundesstraße 243. FOTO: CHRIS GOSSMANN

LAND IN SICHT

Winzige
Sommersprossen

Auf Youtube, Instagram, Tiktok und Co.
findet sich vor allem zur Sommerzeit
eine bestimmte Art von Tutorials. Denn

sobald die Sonne so richtig loslegt, tauchen sie
in Scharen auf: die Sommersprossen. Bei man-
chen sind es nur einige wenige, bei anderen
eine regelrechte Armee der kleinen Punkte.
Was mich zurück zu den eingangs erwähnten
Tutorials bringt: Denn nicht alle finden ihre
Sommersprossen hübsch – einige versuchen,
sie anhand allerlei Tipps und Tricks zu über-
decken. Doch was bei uns Menschen noch ge-
hen mag, wird bei der Sonne schon zu einer
Herausforderung. Und bevor Sie jetzt denken:
„Hat die Hitze diese Redakteurin um den Ver-
stand gebracht?“ Gemeint sind natürlich kei-
ne richtigen Sommersprossen, sondern soge-
nannte Sonnenflecken. Die sind bei einem
Himmelskörper wie der Sonne durchaus
zwanzigmal so groß wie unsere Erde. Da wäre
wohl viel Make-up nötig, um die abzudecken.
Mehr dazu lesen Sie zwei Seiten weiter.

Von Madlin Trümper

Gewitter und
Regen: Einsatz
in Duingen

Wetter ruft die Feuerwehr
auf den Plan

Duingen. Am späten Dienstagabend kam der
Regen,dannfolgtedasGewitter–dasrief inDu-
ingendieFeuerwehraufdenPlan.Dierücktezu
vier Einsätzen in den Flecken der Samtgemein-
de Leinebergland aus. „In Duingen hatten wir
eine Sonderlage“, so ein Sprecher der Berufs-
feuerwehrHildesheim:ImRestdesLandkreises
Hildesheim sei es hingegen ruhig geblieben.

In Duingen gab es eine „Vielzahl paralleler
Einsatzstellen“ im Ort, teilt die Freiwillige
Feuerwehr Duingen mit. Das lag daran, dass
eine Gewitterzelle mit höchster Warnstufe di-
rekt über Duingen stand. Besonders schwer hat
es dabei die Schillerstraße und die Triftstraße
getroffen.WeitereEinsätzegabesinderIndust-
riestraße und dem Försterkampweg.
Mehrere Keller waren vollgelaufen, außerdem
wurden Straßen überschwemmt. Das Wasser
stand in Kellern bis zu 50 Zentimeter hoch, die
TriftstraßeanderEckeIndustriestraßewaretwa
40 Zentimeter unter Wasser, berichtet Oliver
Schmidt vom Presse & Social-Media-Team
Feuerwehr Duingen. Der abführende Kanal
vom Hohen Rott in Richtung Kläranlage konnte
denWassermassendemnachnichtstandhalten.

„Unsere primäre Aufgabe bestand darin, die
betroffenen Anwohner zu unterstützen“, heißt
es von den Einsatzkräften. „Schön war zu se-
hen, dass Freunde, Bekannte und Nachbarn
welche nicht betroffen waren, gekommen sind,
um den Betroffenen mit vollgelaufenen Kellern
zu helfen“, ergänzt Schmidt. In den späten
Abendstunden gab es dann Entwarnung, das
Wetter beruhigte sich, die Gewitterzelle zog
weiter über das Leinebergland und flachte
dann ab. Bei den Einsätzen wurde die Freiwilli-
geFeuerwehrDuingenvonderFeuerwehrMa-
rienhagen unterstützt.

Wesselner Ortsdurchfahrt ab Montag voll gesperrt
Abschnitt der Detfurther Straße wird saniert – am 14. Juli soll die Straße wieder freigegeben werden

Wesseln. Die Bundesstraße 243
wurde ab September 2024 gut ein
Jahr lang in mehreren Abschnit-
ten zwischen Hildesheim-Och-
tersum und Wesseln saniert. Da-
zu gehörte in einer der letzten
Etappen auch schon ein kleiner
Abschnitt der Detfurther Straße
in Wesseln, die als Landesstraße
490 von der Bundesstraße ab-
zweigt und in Richtung Bad Salz-
detfurth und weiter nach Boden-
burg führt. Damals wurde nur der
Einmündungsbereich von der B
243 bis zur Straße Am Lammeufer
saniert, nun ist ein angrenzender
Abschnitt in Richtung Bad Salz-
detfurth an der Reihe – und zwar
von der Straße Am Lammeufer,
die ein Stück weiter noch einmal
in die Detfurther Straße mündet,
bis zur Straße Steinbeek an der
anderen Seite der Ortsdurch-
fahrt.

Die Detfurther Straße wird we-
gen der geplanten Bauarbeiten
ab dem kommenden Montag, 6.
Juli, für voraussichtlich neun Ta-
ge voll gesperrt. Einige Verkehrs-
schilder, die darauf hinweisen,
stehen schon an den Straßenrän-

dern bereit, sind aber noch mit
Streifen abgeklebt. Marion
Schnelle, Fachbereichsleiterin
der Bad Salzdetfurther Stadtver-
waltung, kündigte die Baustelle
am Dienstagabend in der jüngs-
tenSitzungdesStadtratesan.Das

beauftragte Bauunternehmen,
die Kemna Bau Andrear GmbH
und Co. KG, hat außerdem die
Anwohnerinnen und Anwohner
informiert. Demnach soll die Lan-
desstraßevomkommendenMon-
tag, 6. Juli, 7 Uhr, bis voraussicht-
lich Dienstag, 14. Juli, 16 Uhr, ge-
sperrt werden.

Die Vollsperrung betrifft nicht
nur den Anliegerverkehr, son-
dern vor allem auch alle, die
durch Wesseln in Richtung Bad
Salzdetfurth fahren – oder umge-
kehrt von der Kurstadt in Rich-
tung Hildesheim. Sie müssen sich
im genannten Zeitraum auf Um-
wege einstellen. Die für das Sa-
nierungsprojekt zuständige Lan-
desbehörde für Straßenbau und
Verkehr hat auf Anfrage noch
keine Details zur geplanten Um-
leitungsstreckegenannt.Siewird
bis Montag noch bekanntgege-
ben und ausgeschildert – wahr-
scheinlich wird sie, wie bei frühe-

ren Sperrungen im Verlauf der B
243, großräumig über Nette füh-
ren. Bei einigen Bauabschnitten
der Sanierungsstrecke gab es
Probleme wegen des Schleich-
verkehrs, der sich Abkürzungen
suchte und sich nicht an die offi-
ziell empfohlene Umleitung hielt,
zum Beispiel in Groß Düngen.

Die Stadt und die Baufirma
weisen jeweils ausdrücklich da-
raufhin,dassdieBaustelledurch-
gehend für Rettungsfahrzeuge
passierbar bleibt – Bad Salzdet-
furth ist also in Notfällen von die-
ser Seite nicht abgeschnitten. Die
Anliegerinnen und Anlieger der
Detfurther Straße werden aller-
dings zumindest bis Freitag, 10.
Juli, nicht zu ihren Grundstücken
kommen. Das wird voraussicht-
lich erst wieder in den Nachmit-
tagsstunden dieses Tages mög-
lich sein. Dann werden laut Zeit-
plan nur noch Markierungs- und
Fugenarbeiten zu erledigen sein.

Von Thomas Wedig

Die Schilder, die auf die bevorstehende Sperrung hinweisen, stehen am
Rand der Bundesstraße 243 vorWesseln schon bereit. FOTO. THOMAS WEDIG

Von Katharina Brecht

In Duingen stand nach dem RegenWasser in Kel-
lern und auf Straßen.

FOTO: OLIVER SCHMIDT/ FEUERWEHR DUINGEN

Maislabyrinth
öffnet am
Samstag

Burgstemmen. In Burgstemmen
wird es auch in diesem Jahr wie-
der ein Maislabyrinth geben, die-
ses Mal auf einer Fläche hinter
dem Ortsausgang Burgstemmen,
Bethelner Straße/L 468. Die Eröff-
nung ist am Samstag, 4. Juli, ab 10
Uhr mit Speisen und Getränken.
Danach ist täglich von 8 bis 19 Uhr
geöffnet. Der Eintritt kostet 3 Euro
für Erwachsene und 2 Euro für
KinderabdreiJahren.VorOrtgibt
es eine Vertrauenskasse. Der Ge-
winn kommt einem guten Zweck
zugute. Zehn Rätsel-Stationen
sind aufgebaut. Parkflächen ste-
hen zur Verfügung. Mayra Wies-
nerlädtaußerdemzuYoga-Termi-
nen im Maislabyrinth ein, der ers-
te ist am 8. Juli um 19 Uhr, der
nächste am 15. Juli. Die Teilnah-
me kostet 15 Euro. Anmeldungen
sind per Mail an flow.mayo-
ga@gmail.com erforderlich. she


